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Familienname, Vorname  Gruppennummer 
 
 
Der Prüfungsteil Hörverstehen besteht aus drei Teilen. Alle Arbeitsanweisungen und 
Pausen sind auf der CD enthalten. Während des Hörens gibt es Pausen, in denen Sie die 
Aufgaben lösen sollen. Notieren Sie Ihre Lösungen zuerst auf den Aufgabenblättern. Nach 
dem Abspielen der CD haben Sie 10 Minuten Zeit, um Ihre Lösungen auf das Antwortblatt 
zu übertragen.  
 
 
Teil 1 
 
Junge Athleten bleiben mit Problemen allein 
 
Nachwuchsleistungssportler sind die potenziellen Stars von morgen und stehen unter besonderem 
Druck. Der Radiosender WDR 2 sprach mit dem Sportpädagogen Prof. Jörg Thiele von der Uni 
Dortmund, der sich intensiv mit dem Nachwuchsleistungssport in Deutschland auseinandersetzt. 
 

Sie hören gleich das Interview.  
 
Lesen Sie jetzt die Aufgaben (1 – 8). Sie haben dafür zwei Minuten Zeit. 
 
Kreuzen Sie beim Hören bei jeder Aufgabe die richtige Lösung an.  
 
Sie hören das Interview einmal. 

 
 
1 Kinder und Jugendliche treiben Leistungssport, weil 
 

A  � erwachsene Athleten sie motivieren. 
B  � ihre Eltern es wünschen. 
C  � sie selbst es wollen. 

 
2 Laut Prof. Thiele können Zeitprobleme junger Leistungssportler vermindert werden durch 
 

A  � den Besuch von Eliteschulen. 
B  � intensive Hausaufgabenbetreuung. 
C  � verkürzte Trainingseinheiten. 

 
3 Beim weiblichen Kunstturnen  
 

A  � beginnt man sehr jung mit dem Training. 
B  � ist die körperliche Belastung vergleichsweise niedrig. 
C  � wird das Training stark individualisiert. 

 
 
4 Um die gesunde Entwicklung der Jugendlichen zu sichern, muss man 
 

A  � das Training zeitlich begrenzen. 
B  � für den Leistungssport ein Mindestalter festsetzen. 
C  � regelmäßige ärztliche Kontrollen durchführen. 
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5 Die meisten gut qualifizierten Trainer 
 

A  � arbeiten gerne mit Kindern und Jugendlichen. 
B  � haben im Nachwuchssport gute Arbeitsbedingungen. 
C  � trainieren lieber erwachsene Spitzenathleten. 

 
 
6 Der Nachwuchsleistungsport überlebt, weil er 
 

A  � auf große Firmen zählen kann. 
B  � ausreichend vom Staat unterstützt wird. 
C  � durch privates Engagement gefördert wird. 

 
 
7 Jugendliche Leistungssportler 
 

A  � bleiben auch später Teil der Sportlergemeinschaft. 
B  � werden auch bei schwachen Leistungen gut betreut. 
C  � zählen nur im Hinblick auf ihren Erfolg. 

 
 

8 Das Problem Doping wird im Nachwuchsleistungssport 
 

A  � mit den jungen Sportlern besprochen. 
B  � nur selten thematisiert. 
C  � öffentlich diskutiert. 

 
 

Ende Teil 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



B2/C1 Modellsatz, HV Aufgaben, Seite 4 von 7 

Teil 2 
 
Berufsfindung  
 

Teil 2 A: 
 
Sie hören gleich Aussagen von vier Schülern zum Thema Berufsfindung. 
Entscheiden Sie beim Hören, welche Aussage (A, B oder C) zu welchem Schüler 
(Aufgaben 9 -12) passt. 
 
Lesen Sie nun zunächst die Aussagen A, B und C. Sie haben dazu 30 Sekunden 
Zeit. 

 
Woran orientieren sich die Schüler bei ihrer Berufswahl? 
 
Aussage A: am Rat anderer Personen 
Aussage B: am persönlichen Interesse 
Aussage C: an praktischen Erfahrungen 
 
 
 

Aufgabe  A B C 
  am Rat anderer 

Personen 
am persönlichen 

Interesse 
an praktischen 
Erfahrungen 

9 Schüler 1    

10 Schüler 2    

11 Schüler 3    

12 Schüler 4    
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Teil 2 B: 
 
Sie hören die vier Schüler gleich ein zweites Mal.  
 
Entscheiden Sie beim Hören, welche der Aussagen A - F zu welchem Schüler passt 
(Aufgaben 13 -16).  
 
Zwei Aussagen bleiben übrig. 
 
Lesen Sie zunächst die Aussagen A - F. Sie haben dazu eine Minute Zeit. 
 

 

A Ich bin nicht sicher, ob meine sprachlichen Fähigkeiten für dieses Berufsfeld 
ausreichen. 

B Ich finde es schade, dass die Chancen in meinem Traumberuf so gering sind. 

C Ich hoffe, dass die berufliche Wirklichkeit nicht zu sehr vom Bild in den Medien 
abweicht. 

D Ich hoffe, dass ich meine Kontakte im Studium ausbauen kann. 

E Ich finde es faszinierend, meine Vorstellungen technisch umzusetzen. 

F Hoffentlich sind meine Unterlagen gut genug, damit ich einen Studienplatz 
bekomme. 

 
 
 

Aufgabe  A B C D E F 

13 Schüler 1       

14 Schüler 2       

15 Schüler 3       

16 Schüler 4       
 
 
 
 
 

Ende Teil 2
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Teil 3 
 
Lachen  
 

Sie hören gleich eine Radio-Reportage über das menschliche Lachen.  
 
Lesen Sie jetzt die Aufgaben (17 – 24). Sie haben dafür zwei Minuten Zeit. 
 
Kreuzen Sie beim Hören bei jeder Aufgabe die richtige Lösung an.  
 
Sie hören den Text zweimal. 

 
 
 
17 Wenn man sich eine Comedy-Sendung allein anschaut,   
 

A  � findet man die Witze umso lustiger.       
B  � kann man ohne Rücksicht auf andere lachen.     
C  � lacht man höchstens einige Male.      

 
 
18 Für einen Lacherfolg ist es besonders wichtig,      
 

A  � dass der Witz gut ist.       
B  � in welcher Situation der Witz erzählt wird.           
C  � von wem der Witz erzählt wird.       

 
 
19 Tagsüber verständigten sich Urmenschen mit Gesten, die     
 

A  � Schwäche oder Macht zum Ausdruck brachten.      
B  � von grunzenden Lauten begleitet wurden.     
C  � zu den Frühformen menschlicher Komik gehören.      

 
 
20  Die meisten Menschen lachen, weil sie     
 

A  � andere dominieren wollen.      
B  � damit anderen etwas sagen möchten.     
C  � so auf amüsante Situationen reagieren.      

 
 
21 Einander noch unbekannte Personen prüfen mit Hilfe des Lachens, ob sie      
 

A  � der gleichen sozialen Gruppe angehören.  
B  � ihre Gefühle offen aussprechen können.   
C  � sich gegenseitig mögen.  
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22  Ein echtes Lachen erkennt man daran, dass der Lachende      
 

A  � laut lachen muss.      
B  � sein Gegenüber direkt anlacht.       
C  � sofort nach dem Lachreiz lacht.       

 
 
23 Authentische Lachlaute lassen sich nicht imitieren, weil sie      
 

A  � durch den Partner mitbestimmt werden.     
B  � in jeder Situation ganz unterschiedlich klingen.      
C  � nicht bewusst produziert werden.       

 
_______________________________________________________________________ 
 
 
24  Der vorliegende Text stellt verschiedene    
 

A  � Aspekte der modernen Lachgesellschaft dar.    
B  � Ergebnisse aus wissenschaftlichen Studien zum Lachen dar.     
C  � historische Ursachen für die aktuelle Lachkultur dar.      

 
 
 
 
 
 
 

Ende Teil 3 
 
 

Bitte übertragen Sie nun Ihre Lösungen (1 – 24) auf das Antwortblatt. 
 
 
 

Ende Prüfungsteil Hörverstehen 
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